
Berechnungshilfe für die leitlinienkonforme Kontrastmittelgabe
Auf Grundlage der Leitlinie der Bundes-
ärztekammer zur Qualitätssicherung in
der Computertomographie haben PD
Dr. Sebastian Reinartz und Sebastian
Fedrowitz eine Rechenhilfe zur
Kontrastmittelgabe – KM-Sherpa –
entwickelt.

Das Programm kann zur Umrechnung der
erforderlichen Kontrastmittelmenge und
-Rate aus der neu eingeführten Jodeinbrin-
grate für CT-Bildgebungsverfahren verwen-

det werden. Der Rechner berücksichtigt da-
bei unter anderem das Körpergewicht der
Patient:innen, die Jodkonzentration des
Kontrastmittels und das vorgesehene Un-
tersuchungsterritorium. Durch die Eingabe
dieser Daten kann der Rechner aus der in
der Leitlinie definierten Jodeinbringrate die
Flussrate und KM-Volumen berechnen und
somit dazu beitragen, die Genauigkeit und
Effizienz der Kontrastmittelgabe zu verbes-
sern.

Direkt zum KM-Rechner: https://kmsherpa.
dgmtr.de

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass dieser Kon-
trastmittelrechner ausschließlich eine Berech-
nungshilfe darstellt und kein Medizinprodukt
ist. Der Rechner unterstützt bei der Berech-
nung der benötigten Kontrastmittelmenge
und Rate für CT-Untersuchungen in der Radio-
logie und weist auf evtl. Probleme hin. Für die
Kontrastmittelapplikation trägt der/die An-
wender:in die volle Verantwortung.
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